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Auch die Ziefener mussten sich schliesslich mit der Neuordnung der
Dinge abfinden und nur hie und da erinnert noch ein vergessener schwarzer
Basel stab an einer Hintertür an jene bewegte Zeit.

Es wäre noch vieles zu erzählen aus der Geschichte dieses Baseibieter
Dorfes, von schlimmen Pestzeiten oder von Hochwasserkatastrophen, wie
jene aus dem Jahre 1855, wo die Flut drei Häuser und den schweren steinernen
Brunnentrog vor dem Schulhaus wegriss.

Wir möchten diesen geschichtlichen Spaziergang nicht beschliessen, ohne
noch einmal auf den Talverkehr zu sprechen zu kommen, den wir anfangs
kurz gestreift hatten. Wir meinen das imposante Projekt der Wasserfallenbahn.

In den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts wirbelte es grossen Staub
auf im Reigoldswilertal. Die Basler Industriellen wollten eine
Eisenbahnverbindung schaffen, welche die Rheinstadt mit Bern über Balsthal auf
kürzester Strecke verbinden sollte. Dieses Projekt wäre eine ernsthafte Gefährdung

der Hauensteinlinie gewesen. In den Jahren 1874—75 hat eine Baugesellschaft

tatsächlich mit dem Bau der Linie angefangen. Schon begann man
bei Reigoldswil einen Tunnel durch den Wasserfallenberg zu bohren. Da ging
der Gesellschaft das Geld aus. Unterstützung vom Bunde war nicht zu
erhoffen, da die massgebenden Persönlichkeiten der SBB von Anfang an dem
Konkurrenzprojekt ablehnend gegenüberstanden. So ist das Tal bis heute ohne
Bahn geblieben, und wir glauben, dass dies nicht zu seinem Schaden war.

Jura.

Von Sabina Hänggi.

Der Abendschein umsäumt deine Weiden.
Wie bist du schlicht.
Du hüllst deine Wunder in grüne Seiden.
Sanft rauschen die Quellen;
Sie prahlen nicht.

Doch Blumenwege willst weich du weben
Und mildes Moos.
Es orgelt im Walde das Lied vom Leben.
Still bauen die Knospen
Und werden gross.

Es keimt in der Klus im kühlen Schatten.
Im Sonnenglanz,
Da wogt es wie Brandung auf reichen Matten,
Schmückt mutig die Felsen —
Flicht Gott den Kranz.
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